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editorial

Ein Meer von Wissen

In
dieser Ausgabe von «Horizonte» nehmen wir Sie auf

eine Kreuzfahrt nach Tahiti mit. Aber aufgepasst: Das

Leben auf dem Bohrschiff «DP Hunter» ist alles andere als

ein Honiglecken. Dies zeigt der Bericht eines Forschers,

der an der Expedition des Integrated Ocean Drilling Program

(IODP), eines internationalen Tiefseebohrprogramms, teil-

genommen hat. «Die Schweiz ist doch weit vom Meer entfernt»,

werden Sie einwenden. «Warum sollten sich gerade unsere
Forschenden dafür interessieren?» Allzu schnell

wird vergessen, dass die Gestalt unserer Land-

schaft von Ur-Ozeanen geprägt wurde. Ein grosser
Teil unseres Gesteins lag einst unterWasser.

Den Meeresgrund von heute zu verstehen,

um zu entschlüsseln, was vor Urzeiten geschah,

dies ist das Ziel der internationalen Tiefsee-

bohrprogramme.
Dieses visionäre Unternehmen, sozusagen das

Apollo-Programm der Erdwissenschaften, soll

dazu beitragen, eine augenfällige Informationslücke zu

schliessen: Zwei Drittel der Erdoberfläche sind von Wasser

bedeckt und nur schwer erreichbar. Auch unser Planet hat

seine verborgenen Seiten.

Die in den letzten zwanzig Jahren gewonnenen kilometer-

langen Bohrkerne sind von unschätzbarem Wert - und erst

noch zugänglich! Auf Anfrage stehen diese Gesteinsproben
den Wissenschaftlern auf der ganzen Welt zur Verfügung.

Heute tritt das IODP an die Stelle des früheren ODP

(Ocean Drilling Program). Der neue Name widerspiegelt
grundlegende Änderungen. Einerseits konnten Europa

(inklusive der Schweiz) und Japan ihr Mitspracherecht ver-
bessern, so dass sie heute fast auf derselben Stufe stehen

wie die USA. Andererseits verlagert sich der Schwerpunkt des

Programms nach und nach von der Geologie zur Klimatologie
und zu den Biogeowissenschaften. «Horizonte» wird Sie

natürlich über die zukünftigen Entdeckungen informieren.
Und schliesslich möchte ich an dieser Stelle Beat Glogger

herzlich danken, der sich mit seinen «Einsichten» in dieser

Ausgabe verabschiedet. Nach sechsjähriger Zusammenarbeit
möchten wir das Wort jemand neuem erteilen. Möge er oder

sie einen ebenso provokativen Ton anschlagen!

Philippe Morel
Redaktion «Horizonte»

Schweizer Forschende erkunden den Meeresboden vor Tahiti

# > * ft >rrT
< ; •'

1* t:. y,H7'

r r• ss. if'

1 w
ÄU"

w fr«»*»
Auf den Spuren der enormen Pflanzenvielfalt in Südafrika

Hören Sie öfter Musik, denn sie ist gut für Ihr Wohlbefinden.
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